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Einstellungszahlen QE 2 und QE 3 
In der 2. QE wurden 2016 557 
BewerberInnen und in der 3. QE 593 
BewerberInnen eingestellt.  
Die Gesamtausbildungszahl beträgt der-
zeit 2.400 Kräfte. 
Für 2017 sind folgende Einstellungszahlen 
beabsichtigt: 
2. QE: 641 BewerberInnen 
3. QE: 567 BewerberInnen 
 

Auswahl- und 
Beförderungsgrundsätze 
Falls keine verwendbare dienstliche 
Beurteilung vorliegt, soll nach dem neuen 
Art. 17a Leistungslaufbahngesetz bei 
Elternzeit und familienpolitischer Beur-
laubung eine fiktive Fortschreibung der 
zuletzt erhaltenen periodischen Beurtei-
lung erfolgen. Ausgehend von der letzten 
periodischen Beurteilung erfolgen maximal 
drei fiktive Fortschreibungen.  
Die Fortschreibungen sollen sich an den 
Beurteilungen im aktiven Dienst und der 
durchschnittlichen Entwicklung vergleich-
barer Beamtinnen und Beamter aus-
richten. Bei der Stellenbewirtschaftung 
sind die Fälle zu berücksichtigen. 
 

Flächeneinsatz der DB-RB in der 
Bedarfsbewertung 
Das Verfahren wurde seit einigen Monaten 
in den Finanzämtern Bamberg und 
Nürnberg-Zentral  pilotiert. Aufgrund der 
positiven Rückmeldungen der Pilotämter 
soll die Anwendung DB-RB für Fälle der 
Bedarfsbewertung allen Finanzämtern zur 
Verfügung gestellt werden. 
 

Konsens StundeE 
Teilverfahren Aussetzung der Vollziehung 
und Stundung aus sachlichen Gründen 
Die Pilotämter haben das Verfahren 
positiv bewertet und halten es für den 
Flächeneinsatz geeignet. 
Änderungswünsche wurden mit dem Ziel 
der Umsetzung zur bundeseinheitlichen 
Abstimmung weitergeleitet. Die beiden 

Teilverfahren betreffen alle festsetzenden 
Stellen der Finanzämter. Für den Bereich 
der sachlichen Stundungen ist bisher noch 
das Verfahren STEAV im Einsatz.  
Dieses soll nach Ablauf einer Über-
gangszeit abgeschaltet werden. Die 
Einweisung vor Ort soll durch amtseigene 
MultiplikatorInnen im Rahmen einer 
halbtätigen Schulung erfolgen. 
 

Flächeneinsatz RMS E-Bilanz 
Das Verfahren RMS E-Bilanz für 
Einzelunternehmen wurde über einen 
Zeitraum von fast zwei Jahren in sieben 
Finanzämtern pilotiert. Nach Auswertung 
der Erfahrungsberichte der Pilotämter 
wurde dem Flächeneinsatz des Ver-
fahrens RMS E-Bilanz zugestimmt.  
 

Rotation 
Falls im Rahmen einer Ausbildungs-
qualifizierung eine Abordnung zu einem 
anderen Finanzamt erfolgt, gibt es hierfür 
Rotationspunkte, wenn die/der Beschäftig-
te ein Jahr in der alten Dienststelle 
gewesen ist. 
 

Mitarbeiterbefragung 
Die Beteiligung bei der letzten 
Mitarbeiterbefragung lag bei 51,6%. Die 
Auswertung verzögert sich, da viele 
Freitexte eingegeben wurden. Bei der 
letzten Befragung im Jahr 2010 lag die 
Beteiligung bei 48,5% 
 

Leistungsprämien für 
ArbeitnehmerInnen 
Ab 01. Januar 2017 sollen im Rahmen 
einer außertariflichen Maßnahme auch 
ArbeitnehmerInnen, die unter den 
Geltungsbereich des TV-L fallen, 
Leistungsprämien gewährt werden.  
Die entsprechenden Haushaltsmittel für 
die Finanzverwaltung wurden im 
Doppelhaushalt 2017/ 2018 zur Verfügung 
gestellt. Über die Verteilung auf die 
einzelnen Bereiche und Dienststellen ist 
noch nicht entschieden. 


